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H unde ste ue r

Die  H unde ste ue r e rh öh t sich  in 
Ke rk e n ab 2007 um  6 EURO. 
W arum  w urde  die se  Erh öh ung 
be sch losse n? Gibt e s e in 
Proble m  m it H unde n? W as 
sage n die  H unde h alte r?
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Bauve rzöge runge n

Erfah re n Sie  m e h r übe r de n 
Antrag de r BVK, de r zu e ine m  
sch ne lle re n Absch luss von 
Straße nbaum aßnah m e n in 
Ke rk e n füh re n soll.
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Ausgabe  11

W ie  k ann die  BVK de n 
H aush altsplane ntw urf 2007 
able h ne n? Die  Z ah le n se h e n 
doch  grundsätzlich  gut aus. 
Erfah re n Sie  m e h r übe r unse re  
Be w e ggründe .

Inh alt

Im m e r w ie de r Bauve rzöge runge n

Juge ndbe rich t? Ja, abe r nur sch riftlich  

De r Sozialarbe ite r und Juge ndbe tre ue r 
de s "Sunsh ine " nim m t nur an de r Sitzung 
de s Sch ul-, Kultur- und 
Sozialaussch usse s (SKS) te il, w e nn die s 
ausdrück lich  von de r Politik  be antragt 
w ird. D ie  Re ge lung, dass e r 
grundsätzlich  für Frage n in die se n 
Sitzunge n be re it ste h e n soll w urde  vor 

lange r Z e it ge k ippt, w e il m an de r 
Auffassung w ar e in sch riftlich e r Be rich t 
übe r die  Situation de r Juge nd in Ke rk e n 
se i für die  Politik  ausre ich e nd. D ie  BVK 
be antragt grundsätzlich  für je de  de r 
se lte ne n SKS-Sitzunge n die  Anw e se nh e it 
de s Fach m anne s zum  Th e m a Juge nd in 
Ke rk e n, da die  w irk lich  w ich tige n 

De r Juge ndbe tre ue r nim m t nur an de r 
Sitzung de s Sch ul-, Kultur- und Sozi-
alaussch usse s (SKS) te il, w e nn die s aus-
drück lich  von de r Politik  be antragt w ird. 
D ie  Re ge lung, dass e r im m e r an die se n 
Sitzunge n te ilne h m e n soll, w urde  vor 
lange r Z e it ge k ippt, w e il m an e ine n 
sch riftlich e n Be rich t übe r die  Situation 
de r Juge nd in Ke rk e n für ausre ich e nd 
h ie lt. Die  BVK be antragt dah e r für je de  
de r se lte ne n SKS-Sitzunge n die  Anw e se n-
h e it de s Fach m anns, da die  w irk lich  
w ich tige n Inform atione n nur in de r 
D isk ussion zu be k om m e n sind. Sinn 
m ach t das re in sch riftlich e  Ve rfah re n 
natürlich  für alle , für die  fe stste h t, dass 
e h  alle s supe r ist und m an das dann 
natürlich  auch  dok um e ntie re n m öch te . 
W ie  e s auch  se i, e s w urde n im  Nove m be r 
2006 unte r de m  Tage e sordnungspunk t 
Be rich t zur Situation de r Juge nd in 
Ke rk e n fle ißig Frage n ge ste llt. Vie le  in-
te re ssante  Aussage n e rm öglich te n e ine  

k le ine  Mom e ntaufnah m e  übe r die  Situ-
ation de r Juge nd in Ke rk e n. Das Pro-
tok oll zur Sitzung e nth ie lt abe r w e de r 
die  Frage n noch  die  Antw orte n. D ie  Bitte  
de r BVK, in die se m  Fall für die  Dok u-
m e ntation de r Situation de r Juge nd in 
Ke rk e n, zum inde st zusam m e nfasse nd 
die  Frage n und Antw orte n nie de rzus-
ch re ibe n und de m  Protok oll be izufüge n, 
w urde  vom  Bürge rm e iste r abge le h nt. Die  
Frage n se ie n zum  falsch e n Tage sordnung-
spunk t ge ste llt w orde n. W ir h alte n e ine  
Dok um e ntation de r Situation de r Juge nd-
lich e n in Ke rk e n für e norm  w ich tig, um  
Ve rände runge n zu e rk e nne n und die  
W irk sam k e it von Maßnah m e n zu übe r-
prüfe n. H ie r zie h t m an sich  m al w ie de r 
auf Form alitäte n zurück  und ve rk e nnt 
die  Ch ance , die  in e ine r solch e n Nie de rs-
ch rift ste ck e n k önnte . Vie lle ich t soll ja 
nich ts dok um e ntie rt w e rde n, auf das 
m an ggf. k e ine n Einfluss h at, näm lich  
Frage n und Antw orte n von Dritte n.

Die  aufge tre te ne n Ve rzöge runge n von 
bis zu dre i Monate n be i e inige n 
Straße nbaum aßnah m e n in Ke rk e n, die  
zu e rh e blich e n Be e inträch tigunge n be i 
de n Anlie ge rn ge füh rt h abe n, sind nach  
Auffassung de r BVK nich t m e h r 
h inne h m bar (Be ispie l Rh e urdte r 
Straße ). Aus die se m  Grunde  h at die  BVK 
im  De ze m be r 2006 de n Antrag ge ste llt, 
zuk ünftig fe ste  Fe rtigste llungste rm ine  
be i solch e n Maßnah m e n in die  Ve rträge  
m it de n be auftragte n Bauunte rne h m e n 
aufzune h m e n und e ntspre ch e nde  
Konve ntionalstrafe n be i Nich te inh altung 

die se r Te rm ine  fe stzusch re ibe n. D ie  
Be sch lusse m pfe h lung de r Ve rw altung zu 
unse re m  Vorsch lag laute te : "De r Rat 
le h nt de n Antrag de r BVK ab." Und bis 
auf die  BVK sind alle  Frak tione n de m  
Vorsch lag de r Ve rw altung ge folgt und 
le h nte n de n Antrag ab. Ist e s also 
ge w ollt, dass Anlie ge r zuk ünftig m it de n 
Einsch ränk unge n aufgrund e ine r 
ve rzöge rte n Fe rtigste llung von Bau-
m aßnah m e n le be n solle n? W arum  
ve rsuch t m an nich t e inm al e tw as zu 
ände rn, w e nn m an fe stsste llt, dass e s 
nich t optim al läuft?
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Kanal voll: Abgabe n nach  de m  KAG

Ke ine  Erh öh ung de r Abgabe n nach  
de m  KAG! De r Rat be sch loss, de m  
Ve rw altungsvorsch lag zu e ine r ne ue n 
Ge büh re nsatzung zum  KAG 
(Kom m unalabgabe nge se tz) nich t zu 
folge n und le h nte  dam it die  k räftige  
Erh öh ung de r Abgabe n ab. W ir 
h ie lte n de n Vorsch lag de r Ve rw altung 
übe r e rh e blich e  Ge büh re ne rh öh un-
ge n aufgrund de r Be de utung für die  
Bürge rinne n und Bürge r für nich t 
e ntsch e idungsre if und be antragte n 

die  Ve rsch ie bung de r Entsch e idung 
übe r die se s Th e m a. D ie  
e ntsch e ide nde  und  be gründe nde  
Unte rlage , näm lich  die  Muste rsatzung 
an de r m an sich  orie ntie rt h atte , lag 
nich t vor. Eine  stich h altige  
Be gründung, w arum  ge nau die se  
Ge büh re n und ge nau zum  je tzige n 
Z e itpunk t e rh öh t w e rde n m üsste n, 
k onnte  uns nich t vorge ste llt w e rde n. 
Am  20.12.2006 le h nte  de r 
Ge m e inde rat die  Erh öh ung de r 

Ge büh re n ab. Aus re ch tlich e n 
Gründe n w urde  - auf Vorsch lag de r 
BVK - die  Te xtfassung de r 
Muste rsatzung oh ne  
Ge büh re ne rh öh ung ve rabsch ie de t. 
D ie  BVK be urte ilte  das ge sam te  
Vorh abe n von Anfang an als 
unausge gore n und h at nach  
um fangre ich e r Re ch e rch e  und 
Disk ussion die  Ge büh re ne rh öh ung 
abge le h nt.

Pipe line !

W as ist das für e ine  Pipe line  vor de m  
M ich ae l-Buyx-H aus in Nie uk e rk ? 
Le be nsnotw e ndige  
Ve rsorgungsle itung, Kunst ode r h at 
das e in Bauunte rne h m e n 
ve rse h e ntlich  dort lie ge n lasse n? Ist 
da e in Ufo ge lande t und im  Bode n 
ve rsunk e n? H abe n die  Russe n e ine  
Ge h e im pipe line  um  W e ißrussland 
h e rum ge baut und sind in Ke rk e n 
rausge k om m e n? Zunäch st k onnte  
k e ine r e rk läre n, w as das für e in D ing 
ist, dass da im  Garte n stand. Die  
Ve rm utunge n ginge n von 
H auptw asse rle itunge n von Ke rk e n bis 
zur Kunst. D ie  farblich e  Ge staltung 
bot H inw e ise  auf be ide  Variante n. 
Sollte  sch on w ie de r e tw as W ich tige s 
in Ke rk e n ge sch e h e n se in und e in 

Ratsm itglie d w usste  nich t Be sch e id? 
Manch e n ist das Etw as übe rh aupt 
garnich t aufge falle n. Vie lle ich t h abe  
ich  Ersch e inunge n? Im  De ze m be r 06 
e röffne te  de r Bürge rm e iste r de m  
Ge m e inde rat, dass e s sich  um  de n 
H auptabspe rrh ah n de s alte n 
W asse rw e rk e s von Nie uk e rk  h ande le , 
dass e r dort h at aufste lle n lasse n. D ie  
Frage , w as das je tzt ge nau dort 
be w irk e n bzw. se in soll h at e r offe n 
ge lasse n. Mülle ntsorgung ode r Kunst? 
Für be ide  Th e m e n gibt e s 
e ntspre ch e nde  Aussch üsse  de s 
Ge m e inde rate s in Ke rk e n, die  - so 
glaube  ich  - ge rne  ge fragt w orde n 
w äre n, be vor m an de n Bürge rn 
Ke rk e ns die se s w as im m e r e s se in soll 
vor die  Nase  se tzt. Falls e s Kunst se in 

sollte , dann h ätte  m an ja das e rste  
Mal se it Monate n e in e ch te s Kultur-
Th e m a im  Aussch uss für Sch ule -, 
Kultur und Soziale s (SKS) auf de r 
Tage sordnung ge h abt. Abe r in Ke rk e n 
gibt e s ja nich t ausre ich e nd Th e m e n 
für e ine  Sitzung die se s Aussch usse s. 
Auße rde m  h abe n w ir k e in Ge ld für 
Kultur. Basta! Für e in Spie lge rät fe h lt 
die  e rforde rlich e  TÜV-Plak e tte . Also 
doch  Mülle ntsorgung? W ir h abe n 
k e ine  Sitzung de s H aupt- und 
Finanzaussch usse s ve rpasst. Da w ar 
nich ts! H ätte  m an das D ing be sse r 
ve rk loppe n solle n, w ir sind doch  so 
arm ? Die  M e tallsch rottpre ise  solle n 
spitze  se in. W e r passt je tzt e ige ntlich  
auf, dass k e ine r de n w e rtvolle n 
Sch rott k laut?

H unde ste ue r e rh öh t! D ie  BVK sch loss 
sich  nach  inte nsive r D isk ussion de m  
Be sch lussvorsch lag an und stim m te  
de r Erh öh ung um  6 EUR zu. D ie  H un-
de ste ue r gilt als ordnungspolitisch e s 
Instrum e nt. Die  D isk ussion und die  Er-
fah rungsbe rich te  m ach te n de utlich , 
dass e s m it e inige n sch w arze n 
Sch afe n unte r de n "H unde be sitze rn" 
Proble m e  gibt. Man w ar de r Auffas-

sung, dass e ntspre ch e nde  Maßnah -
m e n e rgriffe n w e rde n m üsse n. D ie  
Erh öh ung alle ine  w ird nich t aus-
re ich e n, k önnte  abe r ve rh inde rn, 
dass die  H unde zah l in Ke rk e n w e ite r 
anste igt. Es w urde  ve rabre de t, dass 
im  Jah r 2007 übe r w e ite re  Maßnah -
m e n nach ge dach t w e rde n soll, um  
de m  Proble m  "H unde k ot" zu 
be ge gne n. Es k önnte  h ie r an sog. 

"H unde k los" m it e ntspre ch e nde r Aus-
stattung, H unde w ie se n ode r auch  
w e ite re  O rdnungsm aßnah m e n 
ge dach t w e rde n. Z ude m  ste h t im m e r 
noch  de r gute  Vorsch lag im  Raum , 
die  H unde ste ue r ab de m  zw e ite n 
H und zu e rh öh e n. Ve rsuch sw e ise  k ön-
nte n an ausge such te n Ste lle n im  O rt 
e ntspre ch e nde  Entsorgungstüte n zur 
Ve rfügung ge ste llt w e rde n.

H abe n w ir e in Proble m  m it H unde n?
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Die  Müllge büh re n sink e n. Das Müll-
aufk om m e n ist e be nfalls zurück ge gan-
ge n. D ie  Mülle ntsorgung, m it de m  
durch  öffe ntlich e  Aussch re ibung ge -
w onne ne n Entsorgungsunte rne h m e n, 
sch e int sich  zu loh ne n. Endlich  m al 
e ine  gute  Nach rich t. Trotz alle r 
Fre ude  übe r sink e nde  Ge büh re n 
m öch te n w ir abe r darauf h inw e ise n, 
dass sich  se it 2006 das Be re ch nungs-

m ode ll für Müllge büh re n ge ände rt 
h at. Dadurch  profitie re n nich t alle  in 
gle ich e m  Maße  von de r Ge büh re nse n-
k ung. Bis 2005 k oste te  je de m  Bürge r 
e in Lite r zu e ntsorge nde r Müll de n 
gle ich e n Be trag. Die  ne ue  Re ge lung - 
m anch e  ne nne n sie  "ve rursach -
e rge re ch t" - h at zur Folge , dass die  
Mülle ntsorgung (je  Lite r Müll) um  so 
billige r w ird, je  m e h r Müll e ntsorgt 

w e rde n m uss. W ir sind davon 
übe rze ugt, dass die se s Mode ll nich t 
ge rade  zur Müllve rm e idung ge e igne t 
ist bzw. dass noch  m e h r Müll ve r-
m ie de n w e rde n k önnte , w e nn m an 
zur bish e rige n Be re ch nungsm e th ode  
zurück k e h re n w ürde . W ir m e ine n, 
dass e in e inh e itlich e r Lite r-Pre is für 
die  Mülle ntsorgung e h e r das Prädik at 
"ve rursach e rge re ch t" ve rdie nt h ätte .

Müllge büh re n sink e n - abe r nich t für alle  gle ich

Ve rh andlunge n übe r de n H aush alt Ke rk e ns 2007

Es folgt e ine  Z usam m e nfassung de r 
Re de  de r BVK zum  H aush lt 2007: D ie  
BVK-Frak tion h atte  große  H offnunge n 
in das Proje k t Ge m e inde e ntw ick lung 
ge se tzt. Aufgrund von ge m e insam  e n-
tw ick e lte n Strate gie n und Z ie le n soll-
te  u. a. e in zie lorie ntie rte r H aush alt 
für das Jah r 2007 ge stalte t w e rde n 
k önne n. W as finde t sich  dort w ie de r 
von de n Ide e n, die  in de r Ge -
m e inde e ntw ick lungsk onfe re nz disk u-
tie rt w e rde n sollte n und zum  Te il 
disk utie rt w urde n? M itte  2005 w are n 
sich  die  Ratsm itglie de r e inig, dass 
m an sich  übe r de n W e g de r näch ste n 
5, 10 ode r 20 Jah re  Ge dank e n 
m ach e n sollte . Trotz e rh e blich e r 
Be de nk e n, die  Öffe ntlich k e it zunäch st 
h e rauszuh alte n, e ntsch loss sich  die  
BVK zur Vorbe re itung e ine s gute n 
Erge bnisse s k om prom issbe re it zu ze i-
ge n. W ir h ie lte n e s für be sse r, gut 
vorbe re ite t in die  Öffe ntlich k e it zu tre -
te n, statt e in öffe ntlich e s Brainstorm -
ing zu ve ranstalte n. H e ute  ah ne n w ir, 
w arum  allse its sovie l W e rt auf nich töf-
fe ntlich e  Be spre ch unge n ge le gt 
w urde . D ie  BVK w ar im  Proze ss ste ts 
k onstruk tiv, e ngagie rt und k om -
prom issbe re it bis zur Sch m e rzgre nze . 
Musste n w ir sch on die  Able h nung de r 
ursprünglich  von de r BVK be an-
tragte n M itte l für die  Ge -
m e inde e ntw ick lung h inne h m e n und 
die  H e rabse tzung auf EUR 5000,- zur 
Ke nntnis ne h m e n, so w urde  an-

sch lie ße nd ve rh inde rt, se lbst die se  
dann sinnvoll e inzuse tze n (z.B. für In-
form ationsve ranstaltunge n). W ar die  
W ie de rh olung unse re s Antrags durch  
die  CDU m it ge k ürzte n Be träge n für 
die  Ge m e inde e ntw ick lung w irk lich  
e rnst ge m e int? Vom  Bürge rm e iste r 
und de r CDU e rw arte n w ir e in e h r-
lich e s W ort zum  w irk lich e n W ille n 
e ine  Ge m e inde e ntw ick lung zum  Er-
folg zu füh re n. Fazit: CDU, SPD und 
Bürge rm e iste r w olle n um  je de n Pre is 
ve rh inde rn, dass sich  in Ke rk e n e tw as 
ände rt und dass je m and davon e r-
fäh rt. Dabe i h e ißt e s doch  Stillstand 
ist Rück sch ritt! Ke ine  Expe rim e nte , 
k e ine  Ide e n. Stattde sse n saube r 
ge re ch ne te  Z ah le n. Eh e r e ine  Ge -
büh re nk alk ulation statt e ine r Planung 
durch  die  Politik . Konse q ue nt ve rbi-
e te t sich  die  Ve rw altung ve rtre te n 
durch  de n Bürge rm e iste r die  Einm is-
ch ung in Ve rw altungsange le ge n-
h e ite n? Gilt das auch  für Ih re n 
H aush alt? Sie  w e rde n ge m e rk t h abe n, 
dass sich  die  BVK im  Jah r 2006 fast 
bis zur Se lbstaufgabe  m it öffe ntlich e n 
Äuße runge n zurück ge h alte n h at. Die s 
w ar de r k onse q ue nte  Ve rsuch , m it de r 
Ge m e inde e ntw ick lung zie lge rich te t 
e ine  sch w e rpunk tbe zoge ne  Politik  
aufzuzie h e n. Dazu sind w ir Kom -
prom isse  e inge gange n und h abe n das 
Proje k t Ge m e inde e ntw ick lung k on-
struk tiv vorange brach t. Nach  de m  
Jah r 2005, in de m  spe zie ll die  CDU, 

abe r auch  die  SPD, im m e r w ie de r 
aufge sch rie e n h atte n, w e nn die  BVK 
in de r Öffe ntlich k e it Ste llung be zog, 
k onnte n w ir 2006 gle ich ze itig aus-
probie re n, w as ge sch ie h t, w e nn w ir 
e inm al ganz still sind. Und w as ist 
passie rt? Auf je de n Fall nich ts "Öffe nt-
lich e s". W ir h abe n unse r Be m üh e n für 
e ine n k olle giale n Um gang m ite in-
ande r unte r Be w e is ge ste llt. Irge nd-
w ie  w ill abe r k e ine r se ine  ge w oh nte  
Arbe itsw e ise  um ste lle n. Bürge r-
m e iste r, unte rstützt von CDU und 
unte r ansch lie ße nde r Z ustim m ung 
de r SPD be stim m e n die  Politik . W e r 
brauch t da e ine  De batte ? Dadurch , 
dass de r Rat ge w äh lt se i, re präse n-
tie re  m an doch  die  Öffe ntlich k e it. 
W e r m uss de nn dann noch  inform ie rt 
ode r be te iligt w e rde n? M it ande re n 
W orte n: w ir e rle be n h ie r e ine  Kom -
m unalpolitik  w e nige r k le ine r Könige . 
Und ge nau das finde t sich  auch  in Ih r-
e m  H aush altse ntw urf w ie de r. D ie  BVK-
Frak tion h at sich  lange  übe rle gt, ob 
e s re dlich  ist, die se n H aush altsplan-
e ntw urf abzule h ne n. Re ch ne risch  ist 
e r, w ie  im m e r, w asse rdich t. Er ve rw al-
te t die  Ge m e inde  Ke rk e n für e in w e it-
e re s Jah r, e r be lässt alle s be im  Alte n 
und m issach te t die  re dlich e n 
Ve rsuch e  de r k le ine n Frak tione n die se  
Politik  zu ve rände rn. D ie  BVK ist de r 
M e inung, e s ist an de r Z e it, die s zu 
be e nde n und le h nt de n H aush altse nt-
w urf 2007dah e r ab!



Be such e n Sie  uns im  

Inte rne t unte r 
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Die  Mark tstandge büh re n ble ibe n stabil. 
Einstim m ig stim m te  de r Ge m e inde rat 
ge ge n e ine  von de r Ve rw altung 
vorge sch lage ne  Ge büh re ne rh öh ung für 
Mark tstände  (z. B. Kirm e sbe trie be ). H ie r 
w ar de r Ge m e inde rat sich  e inig. Um  in 
de r sch w ie rige n Situation de r 
Kirm e sm ärk te  in Ke rk e n nich t w e ite re  
Sch w ie rigk e ite n h inzuzufüge n, le h nte  
de r Ge m e inde rat die  Erh öh ung de r 
Ge büh re n für Mark tstände  in Ke rk e n ab. 

Dam it lie ge n die  Ge büh re n unte r de n 
k alk ulie rte n Ve rw altungsk oste n. Manch e  
ne nne n das Subve ntion. Abe r w ie  ge h t 
e s w e ite r m it de n Kirm e sm ärk te n und 
Plätze n? H ie r w ird de r Ge m e inde rat in 
näch ste r Z e it ge forde rt se in, Lösunge n 
zu finde n, die  sow oh l für die  
Bürge rinne n und Bürge r , die  Ve re ine  
und die  Sch auste lle r zu e ine m  gute n 
Erge bnis füh re n.

Mark tstandge büh re n &  K irm e sm ark t

Sch ulle ite rw ah l nach  ne ue m  Sch ulge se tz

Die  W ah l de r Sch ulle ite r ist im  
Sch ulge se tz für NRW  ne u ge re ge lt 
w orde n. An de r W ah l soll auch  e in 
Ve rtre te r de s Sch ulträge rs te ilne h m e n. 
Z ude m  k önne n bis zu dre i Ve rtre te r 
be rate nd te ilne h m e n. Laut 
Be sch lussvorlage  sollte  de r 
Bürge rm e iste r als stim m be re ch tigte s 
M itglie d in die se s Gre m ium  e ntsandt 
w e rde n, w äh re nd die  dre i m öglich e n 
be rate nde n Poste n unbe se tzt ble ibe n 
sollte n. Die  BVK be antragte  
inte rfrak tione ll Sabine  Ve lde r von de r 
FDP als stim m be re ch tigte s M itglie d 
sow ie  je  e ine n Ve rtre te r de r 
Re stfrak tione n als be rate nde  M itglie de r 
in das Gre m ium  zu e ntse nde n. Frau 
Ve lde r h at sich  se it Jah re n um  Juge nd- 
und Sozialth e m e n be m üh t, w äh re nd 
H e rr Ge urtz e h e r als Fach m ann für die  

h arte n H aush altszah le n gilt. Und w as 
ge sch ah ? Die  M e h rh e itsfrak ion de r CDU 
sprang  w ie de r e inm al in die  Bre sch e , 
ve rk ünde te  das unve rzich tbare  Re ch t de r 
Sch ule  auf e ige ne  Entsch e idunge n und 
die  Unabh ängigk e it de r Sch ule  von de r 
Politik  und be stätigte  die  
Be sch lussvorlage  de s Bürge rm e iste rs. Ist 
e s nich t e ine  CDU-Re gie rung, die  für das 
Sch ulge se tz in NRW  zuständig ist?  O de r 
h abe n die  in Düsse ldorf de n Paragraph e n 
nur ve rse h e ntlich  dort re inge sch rie be n? 
Von Se ite n de r SPD k ündigte  m an an, 
dass die se r Paragraph  e h  bald 
abge sch afft w e rde , de sw e ge n solle  m an 
alle s so m ach e n w ie  de r Bürge rm e iste r 
e s vorsch lägt. Mal w ie de r ist so e ine  
Aufgabe  de s Sch ul-, Kultur- und 
Sozialaussch usse s in Ke rk e n von de r 
Tage sordnung ge nom m e n w orde n!

Standpunk t: Ausgabe  11, Jah rgang 6, Auflage  5000
H e rausge be r: Bürge rve re inigung Ke rk e n e . V. (BVK)
V.i.S.d.P: Th e odor Be rge rs, H och straße  10, 47647 Ke rk e n
Kontak t: w w w.bvk -k e rk e n.de , info@ bvk -k e rk e n.de

Das W oh nge bie t am  Eylle r Se e  ge h ört 
je tzt "offizie ll" zu Ke rk e n. Straße n und 
Infrastruk tur w urde n in die  öffe ntlich e  
H and übe rfüh rt. Dam it ist e in lange r 
Stre it vom  Tisch . D ie  Eige ntüm e r 
m üsse n nun zw ar die  öffe ntlich e n 
Ersch lie ßungsk oste n nach le iste n, h abe n 
abe r nun auch  die  gle ich e n Re ch te  und 
Pflich te n w ie  alle  übrige n Anlie ge r 
Ke rk e ns. D ie  BVK nim m t nich t für sich  

Anspruch , dass die se  W e nde  ih r zu 
ve rdank e n ist. D ie  Bürge rinne n und 
Bürge r dort h abe n sich  ge rüh rt. D ie  BVK 
h at sie  unte rstützt und e ntge ge n alle r 
Vorh altunge n w e de r "Unh altbare s" 
ve rsproch e n noch  falsch e  H offnunge n 
ge w e ck t. D ie se  Entw ick lung h at abe r 
ge ze igt, dass e s sich  loh nt, de n Kopf 
nich t in de n Sand zu ste ck e n und sich  
für e ine  Sach e  zu e ngagie re n. 

Ne ubürge r am  Eylle r Se e

Te rm ine

Jah re sh auptve rsam m lung BVK:
26.02.2007 (20:00 Uh r)

H aupt- und Finanzaussch uss:
14.03.2007 (18:30 Uh r)

Ratssitzung:
28.03.2007 (18:30 Uh r)

Spruch  de s Monats

"Wann, w enn nich t jetzt?
Wo, w enn nich t h ier?
Wer, w enn nich t w ir?"

(Joh n F. Ke nne dy)




